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Der polnisch -litauische Zweikampf in Genf
Woldemaras und Zaleski

Genf, 8 . Dez. In der gestrigen Sitzung des Völker¬
bundsrats brachte Woldemaras die litauischen Klagen
gegen Polen vor . Er erklärte, es sei unwahr , daß Litauen
aus freien Stücken die Mobilmachung begonnen habe . Die
litauische Regierung kenne die Gefährlichkeit der Lage und
kabe die Entscheidung in die Hand des Rats gelegt.Woldemaras stellte drei Anträge : 1 . Der Rat möge
durch einen Ausschuß die Vorgänge auf beiden Seiten der
polnisch-litauischen Grenze feststellen lassen ; 2 . es soll die
Bildung der Banden auf polnischem Gebiet untersucht und
dem Treiben ein Ende gemacht werden ; 3 . die Verfolgungder Litauer im Wilnaer Gebiet soll untersucht und beendet
werden.

Der polnische Außenminister Zaleski zog die Be¬
drohung der polnischen Unabhängigkeit in Abrede. Der
Hauptgrund der Schwierigkeiten gehe von der Idee des
zwischen beiden Staaken bestehenden Kriegszustands aus .
Ein Zwischenfall könnte jetzt zu nicht wieder gut¬
zumachenden Ereignissen führen.

'
Die polnische Regierung

lenke die Aufmerksamkeit des Rats auf die Gefahren,die sich aus der Politik der litauischen Regierung ergeben.
Polen beteuere seine Friedensliebe und strecke feierlich
Litauen die Hand entgegen. Der traurige Zustand ,in dem sich unter litauischer Herrschaft jetzt der Hafen
von Memel befinde , sei ein Beweis dafür , daß es ein
Irrtum war . das Memelgebiet Litauen (unL
nicht Polen ) zu überlassen .

Woldemaras antwortete , ein Streit zwischen Polenund Litauen wäre überhaupt ausgeschlossen , wenn beide
Staaten als Mitglieder des Völkerbunds die Völkerbunds¬
satzungen und besonders das polnisch - litauische Abkommen
vom Oktober 1920 einhalten wurden . (Polen hat durch den
Raub Wilnas beide Verträge gebrochen . ) Litauen sei b«»
reit , alle Lösungen zu versuchen . Im Augenblick handle
es sich um die Teilfrage (Wilna ).
, Zals .ski versicherte nochmals den guten Willen Polens .

Die Meinung der Hauptmächte
Die fünf ständigen Ratsmitglieder (Deutschland . Eng¬

land. Frankreich. Italien und Japan ) sind in folgenden
Punkten einig : 1 . Es wird festgestellt , daß die polnische Re¬
gierung durch ihre Note an den Völkerbundsrat die Unab¬
hängigkeit anerkennen und die Unversehrtheit des litauischen
Gebiets gewährleisten will; 2. der litauischen Regierung wird
angesichts dieser polnischen Erklärung empfohlen, den
Kriegszustand aufzuheben: 3 . die Wiederaufnahme regel¬
mäßiger Beziehungen wird empfohlen: 4- Litauen stellt fest,
daß dadurch die Stellung Litauens zur Wilnafrage nicht
berührt wird ; 5 . der Rat oder einzelne Mächte setzen einen
Ausschuß ein zur Untersuchung der Lage an der polnisch¬
litauischen Grenze.

Gegen den letzten Punkt erhob Zaleski Wider¬
spruch ( I) . Woldemaras hat sich zu den Vorschlägen noch
nicht ausgesprochen.

Der holländische Außenminister Blookland wurde
beauftragt , über die polnisch - litauische Frage Bericht zu
erstatten.

Pilsudski trifft am Freitag in Genf ein.

Aeueske Nachrichlen
Wichtige Kabineklsenkscheidungen

Berlin , 8 . Dez . Das Reichskabinekt behandelte in der
gestrigen Sitzung den SkreitinderEisenindustrie .Der Schlichter, Oberlandesgerichksral Dr . Iötken -Köln .
erhielt die Weisung, zu prüfen , wie in jedem einzelnen Be -
trieb die Durchführung der Achtstundenarbeit (Dreischichken-
system) sich auswirken würde. Es sei zulässig, daß von Fall
zu Fall Sonderregelungen vorgenommen werden,
indem die Frist zur Einführung des Dreischichkensystemsüber den 1 . Januar hinaus verlängert werde, damit
inzwischen geeignete Rationalisierungen vorge¬nommen werden können.

Der Daweskommissar für die verpfändeten Reichs-
einnahmen hatte kürzlich in ' seinem Jahresbericht beanstan¬det , daß bei der Z i g a r e k t e n st e u e r, die etwa ein Fünf¬
tel des Gesamkaufkommens aus den verpfändeten Einnah¬
men für die Daweskasse ansmachk . sehr erhebliche Stun¬
dungen üblich seien, die 150 Millionen Mark ausmachen.Das Reichskabinett hat auf Grund der Beanstandung be¬
schlossen eine entsprechende Aenderung des Tabak¬
steuer g e s e tz e s in die Wege zu leiten.

Deulschnakionale und Relchsreform
Berlin , 8. Dez . Am Freitag tritt in Berlin die deutsch-

nationale Parteiveriretung zusammen, um sich mit der
Frage der Verfassung s - und Verwaltungs¬reform zu beschäftigen . Dem „Lokalanzeiger" zufolgewird der Sinn der Tagung dahin gehen , unter Ableh¬
nung des mechanisierten Einheitsstaateseine Verbesserung der Weimarer Notver -
jajsung nach der Richtung vorzuschlagen , daß di- jetzt

Tagesjpiegel
Rach neueren Rachrichten hak das Reichskabinekt in dem

Streik der Eisenindustrie noch keine endgültigen Beschlüsse
gefaßt. Die Verhandlungen vor dem Schlichter beginnen
am Freitag .

Das „Echo der Gegenwart " meldet: Die Direktionen des
Efchweiler Bergwerkvereins und der Hü tengesellschaft Rote
Erde haben Stillegungsanlräge bei der Aachener Regierung
gestellt .

Reichskagspräsidenk Lobe (Soz.) fordert in einem Arti¬
kel im ,,Vorwärts " über den Streik in der deutschen Schwer¬
industrie. die Sozialisierung der Eisenindustrie.

Das englische Unterhaus bat einen Tadelsankrag der Ar¬
beiterpartei gegen Erstminister Baldwin mit 347 gegen 142
Stimme « abgelehnt.

seylenve organljche Berbinvungzwischen dem
Reich und Preußen wieder geschaffen und darüber
hinaus sparsamste Verwaltung im Reich und in
den Ländern durch entsprechende Einrichtungen sicherge¬
stellt wird.

Württemberg
Stuttgart , 8 . Dez . Organisation der Kunst¬

anstalten . Der Unterausschuß, den der Finanzausschuß
zur Beratung einer Reihe von organisatorischen Fragen , die
die gewerblichen, kunstgewerblichen und Kunstanstalten des
Landes betreffen, eingesetzt hak, trat Mittwoch nachmittag
zu seiner ersten Sitzung zusammen . Dem Ausschuß gehören
an Dr . Wider <BÄ ) , Dr . Schermann (Z ) , Hey¬
mann (S .) , Bruckmann (D .) , Brönnle (K.) . Zum
Vorsitzenden wurde Abg. Bruckmann bestimmt .

Der Hopfenzoll . Abg. Adorno (Z .) hat folgendeKleine Anfrage gestellt : Seit Jahrzehnten kämpft der deut¬
sche Hopfenbau um einen seiner wichtigen wirtschaftspoli-
tischen Stellung entsprechenden Zollschutz . Der zuletzt
bestehende Zollschutz von 70 RM . (der autonome deutsche
Zollschutz beträgt 100 RM . ) für den Doppelzentner Hopfen ,
für den sich gleichermaßen der deutsche Hopfenhandel so¬
wohl wie die deutsche Brauindustrie eingesetzt hat, wurde
leider bei dem Zollabkommen mit Belgien um 10 RM . ge¬
senkt. Auf Grund der Meistbegünstigungsklausel fiel so¬mit allen anderen Hopfen erzeugenden Staaten dieser er¬
mäßigte Zollsatz von selbst zu . Ist das württ . Staatsmini¬
sterium bereit, bei den z . Zt - mit der Tschechoslowakei wieder
aufgenommenen Zollverhandlungen unbedingt an diesem
Zollsatz von 60 RM . festzuhalten , bezw , seine Vertreter bei
der Reichsregierung in diesem Sinne zu beauftragen , an¬
gesichts der geradezu erdrückenden Konkurrenz der Tschecho¬
slowakei für die schwer um ibre Existenz ringenden deut¬
schen Hopfenbauern ? Die Tschechoslowakei hat ihre Pro¬
duktion nahezu um das Doppelte ihres früheren Areals er¬
höht (1918 : 8666 ha ; 1927 : 15759 ha . ) , während Deutschland
nur etwa ein Drittel seines früheren Areals bebaut ( 1927 :
14168 Hektar gegen 47 980 Hektar im Jahre 1885) . Dies
wäre gleichzeitig das beste Mittel zur Verbesserung unserer
Handelsbilanz durch Einsparung von zirka 35 Millionen
RM . für unnötiae Eimubr , während andererseits weitere
35 Millionen RM . für eine eventuelle deutsche Ausfuhr
dem deutschen Bolksoermögen erhalten bliebe .

Stuttgart , 8. Dez. Vom Arbeitsmarkt . Die Ar¬
beitsmarktlage im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart hat sichin der Berichtswoche weiter leicht verschlechtert . Am 29.
November 1927 waren im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart1333 und am 6 . Dezember 1405 Arbeitslojenunterstützungs-
empfänger vorbanden . In der Krisenvnterstützung standen
am 29 . November 1927 761 und am 6 . Dezember 772 Per¬
sonen .

Vortrag Ludendorff. Für den Bortrag des General
Ludendorff und der Frau Mathilde Ludendorfs (Frl . Divon Kemnitz ) im Eustav - Siegle -Haus am Samstag wäre
sämtliche Karten schon am Montag ausverkauft . Der Vor
trag wird voraussichtlich im Januar wiederholt werden.

Rotlandung . Das Flugzeug D 979 aus Böblingen b<
Stuttgart mußte am Dienstag abend aus einem Sportplaim Heidelberger Stadtteil Neuenheim eine Notlandung voinehmen, da sich der Flieger im dichten Nebel vollkommeverirrt hatte . Das Flugzeug wurde schwer beschädigt . De
Flieger selbst blieb unverletzt.

Wikkmannprozeß. Nächsten Montag beginnt vor derdritten großen Strafkammer des Landgerichts die Be-
rufungsverbondlinm >n dem Prozeß gegen KommerzienratWittmann und Dankdiiektor Wechsler . Wie erin¬
nerlich , handelt es sick bei dem Prozeß um den Zusammen¬
bruch der Wittmannbank und insbesondere um die bei
dieser Gelegenheit für die Stuttgarter Straßenbahnen ent¬
standenen Geldverluste Wittmann hatte in der ersten Ver¬
handlung wrgen einfachen Bankrotts und Anstiftung zuerschwerter Untreue 3 Monate G -sängnis und 3000 Mark
Geldstrafe erhalt^ während Wechsler wegen fortgesetzten

Betrugs unI ANjM' ung zu erjcnwerler Untreue zu II Mo¬
naten Gefängnm und 6000 Mark Geldstrafe verurteilt
worden war . Die beiden Verurteilten halten Berufung
eingelegt.

Künstler-Marionetken -Theater . Das immer noch zu we¬
nig bekannte Künstler-Marionettentheater veranstaltet seine
Spiele ab 1 . Dez . ds . 5s . im Auftrag des Vereins zur
Förderung der Volksbildung E . B . Stuttgart . Die Vor¬
stellungen finden in Stuttgart Mittwoch , Samstag und
Sonntag nachmittags 4 Ahr und abends 8 Ahr statt. Auf
Wunsch werden im Land Gastspiele veranstaltet . In den
Spielplan sind eine Reihe Ar- und Neuaufführungen aus¬
genommen : ein altdeutsches Krippenspiel . Bethlehem "

. .Dok¬
tor Faust " . . Schwäbischer Sonn - und Mondfang '

, .Marien¬
kind '

, . Hansel und Grekel ", . Dornröschen " und . Kasperlin der Türkei " .
Stuttgart , 8 . Dez . Mit Ablauf des 31 . Januar kom¬

menden Jahres tritt Landgerichtsdirektor Malblanc in
Stuttgart in den Ruhestand.

Der Staatspräsident hat den Oberamtsarzt Dr.
Muntsch in Aalen seinem Ansuchen entsprechend in den
bleibenden Ruhestand versetzt.

Stocktamt für Leibesübungen. Die Stelle des Leiters
des Stadtamts für Leibesübungen , die bisher Rechtsrat
Dr . Waldmüller innehatte , soll auf 1 . Januar durch einen
erfahrenen Fachmann hauptamtlich neu besetzt werden.

Dom Tage . In einem Haus der Lehenstraße brachte sich
ein 41 Jahre alter Mann in selbstmörderischer Absicht einen
tödlichen Schuß in die rechte Schläfe bei .

In der Brückenstraße in Cannstatt verunglückte am Mitt¬
woch abend eine Frau dadurch, daß sie beim Ueberschreiten
eines mit Brettern abgedeckten Schachts durchbrach und
etwa 3,5 Meter tief abstürzte. Sie trug schwere Verletzun¬
gen davon, die ihre Verbringung nach ihrer Wohnung not¬
wendig machten . ^

Zuffenhausen, 8 . Dez. Autozusammenstoß in¬
folge Ueberholens . Ein Personenauto wollte auf
der Straße nach Kornwestheim ein Fuhrwerk Überholen und
stieß dabei mit einem entgegenkommenden Auto zusammen.
Das letztere wurde schwer beschädigt . Eine im Wagen
itzende Dame erhielt durch Zertrümmerung der Fenster-
cheibe stark blutende Schnittwunden und wurde ins Cann-
tatter Krankenhaus verbracht.

Lausten a . R . , 8 . Dez . Kindersegen . Hier wurde
die Frau des Schuhmachermeisters Paul Zinsmeister von
Drillingen , 2 Knaben und 1 Mädchen entbunden . Während
sich die Mutter und die 2 Knaben verhältnismäßig gut be¬
finden, läßt das Befinden des Mädchens zu wünschen übrig .

Heilbronn , 8 . Dez. Verschlechterung des Ar -
beitsmarkts . Die Zahl der Arbeitslosen (einschließlich
Krisenfürsorge betrug im Bezirk im Monat November durch¬
schnittlich 234 (133 im Oktober) männliche und 29 (11)
weibliche .

Aalen , 8 . Dez . Einbruch in die hiesigen hö¬
heren Schulen . In der Nacht zum Mittwoch wurde
in der Parkschule eingebrochen. Der Täter wollte die Rek¬
toratskassen der Oberrealschule und der Mädchenrealschule
berauben . Er hat verschiedene Kästen aufgebrochen. Dabei
sind ihm aber nur wenige Mark in die Hände gefallen.. Der
Täter ist noch nicht bekannt. Man hat in letzter Zeit von
verschiedenen derartigen Einbrüchen in Schulhäusern ge¬
lesen , und so wird es sich hier wohl um einen „Fahrenden
Gesellen " handeln, der es mit Vorliebe auf die doch meistens
leeren Schulkassen abgesehen hat .

Gschwend OA . Gaildorf , 8. Dez. Einbruch in die
Apotheke . Nachts drangen Diebe in die Apotheke von
Fr . Lausterer hier ein . Die Diebe nahmen ihren Weg durch
den Keller, durchschnitten die elektrischen Klingelleitungen,
erbrachen verschiedene Schlösser , auch das der Kasse am
Rezeptiertisch . Den Dieben fielen 150 Mark Bargeld in die
Hände. Vermutlich kamen die Diebe mit dem Auto in dem
Ort an und verschwanden nach einigen weiteren Einbruchs¬
versuchen im Ort wieder. Bis jetzt hat man von ihnen keine
Svur .

Besigheim. 8 . Dez. BundestagungdesHölder -
I i n - S ä n g e r b u n d s . Die im Hölderlin - Sängerbund
zusammengeschlossenen Gesangvereine aus den Oberämtern
Besigheim, Brackenheim und Marbach hielten am letzten
Sonntag hier ihren Bundestag ab . Der Bundestag sprach
sich für einen Zusammenschluß des Hölderlin - und des
Zabergäu - Sängerbunds zu einem Gau mit Anschluß an den
Schwäbischen Sängerbund aus . Die Vereine sollen sich bis
zum 15. Januar über den Zusammenschluß erklären .

Rordhausen OA . Brackenheim , 8 . Dez. Motorrad -
Unglück . Bor einigen Tagen wollte ein Hellbrauner Mo¬
torradfahrer am hiesigen Ortseingang ein Pferdefuhrwerk
überholen. Hierbei kam sein Motorrad ins Rutschen, so
daß er kopfüber stürzte. Er trug schwere Verletzungen am
Kops und den Armen davon-

Diefenbach OA. Maulbronn , 8. Dez . Mokorrad -
unkall . Mt - em Motorrad verunglückte der kiesig«



Bürger Brennenstuhl, der feine Frau auf dem ToMSsstz
bei sich hatte. Sie mußte schwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht werden .

Lchringeri, 8. Dez. Schwerer Unfall . Der aus der
Uracher Gegend stammende, etwa 40 I . a. verh. Kamin¬
bauer Zimmermann stürzte beim Kaminabbruch am Elek¬
trizitätswerk ab und wurde lebensgefährlich verletzt.

Großsützen OA . Göppingen. 8 . Dez . 32 Schafe vom
Zug getötet . Am Montag früh drang in den unweit
der Eisenbahnstrecke befindlichen Schafpferch des Kirchen¬
bauern Emil Keller aus Großsüßen ein Hund. Während
der Schäfer diesen Eindringling zu vertreiben suchte, brach
die in Unruhe geratene Schafherde aus und rannte auf das
Eisenbahngleis, als sich der Ulmer Zug näherte . 32 Tiere
wurden von dem Zug erfaßt und getötet. Die Nach¬
forschungen nach dem Besitzer des wildernden Hunds waren
erfolglos .

Metzingen, 8 . Dez. Verhütetes Unglück . Als am
Dienstag abend der Arbsiterzug kurz vor ^46 Uhr auf der
Station einfuhr , fuhr eine halbe Minute später in schärfstem
Tempo der drei Wagen starke Schnellzug mit dem nach
Tübingen fahrenden Personal des Landestheaters durch .
Durch das Fahrdienstpersonal konnte jedoch in letzter Se¬
kunde ein Unglück verhütet werden dadurch , daß das Pu¬
blikum auf Zuruf das Gleis sofort freimachte . Wem diese,
unter Umständen zu einem furchtbaren Unglück führende
Unachtsamkeit zuzuschreiben ist, dürfte die Untersuchung
ergeben.

Sirchingen, OA . Urach , 8. Dez. Diebstahl , Im Gast¬
haus zum . Hirsch" hier wurde eingebrochen . Der Täter brach
einen Riegel im Mittelgiebel durch und stahl dem Dienst¬
mädchen 19 Mark . Bom Eigentum des Wirts verschwand
altes Silbergeld.

Tübingen, 8 . Dez. Vermißt . Vermißt wird seit dem
Abend des 1 . Dez. der Student Hönig . einziger Sohn des
Apothekers Hönig in Freudenstadl . Es wird vermutet , daß
ihm ein Unglück zugestoßen. da weder seine Wirtsleute noch
seine Eltern irgendwelche Nachricht von ihm erhielten.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 8 . Dez. I Tode
vereint . Nachdem am letzten Samstag Jakob Walker ,
der Zweitälteste Mann unserer Gemeinde, zu Grabe ge¬
tragen worden war , wurde am Montag früh die ledige
Tochter , die den Haushalt gefübrt hatte , in ihrem Bett tot
ausgesunden . Ein Herzschlag hat sie rasch ihrem Vater
folgen lassen.

Rottenburg . 8 . Dez . Subdiakonals - und Diako¬
natsweihe . Am 11 . Dezember werden die Alumnen des
Priesterseminars die Subdiakonaksweihe und am 17. Dez .
die Diakonatsweihe erhalten .

Bischof Dr . Sproll hat im laufenden Jahr in IS 398
Fällen die Firmung gespendet .

Neuenhaus, OA . Nürtingen , 8. Dez. Diamanten «
Hochzeit . Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit
konnte Wilhelm Harrer mit seiner Gattin Christine, geb.
Bauer , im Kreise von Kindern, Enkeln und Urenkeln
feiern. Der Jubilar ist 82 und seine Gattin 80 Jahre alt.

Eriskirch OA . Tettnang , 8. Dez Des Jahres letzte
Ernte . Die letzte Ernte des Jahrs im ganzen Land dürfte
unstreitig an den Gestaden des Badensers stattfinden . Die
Einbringung des Schilfrohrs , die , nachdem die anderen ,
dringlicheren Feldarbeiten beendet sind und der Wasserstand
des Sees stark zurückgegangen ist , begonnen hat . Das Schilf¬
rohr , das hier, bei Lindau - Reutin , im Rheinmündungs¬
gebiet, am Untersee usw . in großen, herrlichen Beständen
den Ufergürtsl säumt, ist von nicht zu unterschätzender volks¬
wirtschaftlicher Bedeutung . Es wird hier am Platze zu Rohr¬
matten , Gipsdielen u . a . verarbeitet und auch in Wagen¬
ladungen nach auswärts verschickt .

Von der bayerischen Grenze. 8 . Dez. Der Kampf
gegen das Kurfuschertum . Eine aufsehenerregende
Erklärung lasten die Aerzte von Günzburg und Um¬
gebung in der Presse . Die Erkläi ung lautet : Wir ersuchen
davon Kenntnis nehmen zu wollen, daß wir die Behand¬
lung von Familien , deren Mitglieder die Hilfe von Kur-
fuschern in Anspruch nehmen, in Zukunft ablehnen.

Bom bayerischen Allgäu, 8 . Dez . Gegen den Kropf .
— Ein neues Unkerkunftshaus . 3m Allgäu
leben die meisten mit einem Kropf versehenen Deutschen .
Dem Beispiel der Schweiz folgend wurden nun seit 3 Zäh¬
ren in einigen Tei ' en des Allgäus Bollsalz, d . i . Kochsalz
mit der geringsten Dosis Jod eingeführt. Die Erfolge waren
verblüffend. Auf Grund dieser glänzenden Erfolge spricht
einer der bedeutendsten Mediziner des Allgäu , Hofrak Dr .
M a d e l e n e r - Kempten . ln einem sehr beherzigenswerten

Der Fluch eines Dorfes
Roman von L. Hanson .

58 . Fortsetzung Nachdruck verboten
Wie unglaublich rasch war es mit ihm abwärts ge¬
gangen , er mußte sicher schon Jahre vorher im Gehei¬
men auf schiefer Bahn gewesen sein .

Wirklich kam am andern Morgen der Landjäger .
Die Weiber standen in den Winkeln und klaschten und
phantasierten unsinniges Zeug : „Jetzt wird der Jörg
verhaftet , er wird geholt , weil er den Kommerzien¬
rat erschossen hat ! Es geschieht ihm recht ! Er hat noch
mehr auf dem Kerbholze ! Gut , daß er wegkommt !"

Jörg Jude lag angekleidet auf dem Bette nach der
wüsten , durchzechten Nacht , ein Menschendasein , elender
als das Vegetieren des unvernünftigsten Viehes . Die
Frau , die im Laufe der Zeit bei dem sich mehrenden
Elend gegen das Empfinden von Recht und Unrecht
stumpf geworden war und ruhig mit ihm und den
Kindern nur von dem ergaunerten Wilde aß , führte in
aller Gemütsruhe den Gendarm ans Bett : „Da liegt
er , der Hund , der schlechte !"

Ah oh ! " gähnte Jörg . Er ruckte und streckte sich
aus dem wüsten Lager .

„Herr Jude !" Der Landjäger betonte scharf. „Was
ist ?" fragte Jörg ruhig , gleichgültig . „Sie sind ange¬
zeigt , Rehe gewildert zu haben ! Ich bin da , nachzusehen ,
ob das stimmt !"

„Ja , das können Sie , wegen mir zehnmal ! "
Der Beamte ging und durchsuchte den Keller . Ehe

eine Minute verstrichen war , fiel ihm eine Rehkeule in
die Hände , sie lag da in einem freistehenden Topfe .
An Ser Wand hing ein noch frisches Nehfell .

„Weiter !" sagte der Suchende . Im ersten Stockwer¬
ks , frei in einer Kammer , stand ein moderner Dril¬
ling und eine Doppelflinte . Aufmerksam betrachtete

Aussatz der Einführung von . Bolssalz " Mr BeheMng de?
Kropfs im Allgäu das Work. — Die Alpenvereinssekkion
Oberstdorf beabsichtigt den Bau eines eigenen Unkerkunfks -
hauses auf dem Fellhorn , dessen Höhenzug die deutsch¬
österreichische Grei zs gegen das kleine Malsertal bildek. Der
Berg zeichnet sich du - ch b - rrliche Aufsicht und eine über¬
aus reiche Flora aus . Dieselbe Sektion beabsichtigt , in
ihrem Gebiet d ->s Alpenveilchen, das der Allgäuer Berg¬
welt vollständig fremd ist , einzuführen: es wurden bereits
viele Examen , zge vor trefflich gedeihen , vor längerer Zeik
gepflanzt.

Dis ß ' nd -- ' s>hl der einzelnen Berufs . Auf 1 Ehepaar
entfallen na b der neueren Statistik bei Akademikern 2,7
Kinder, bei Beamten und Lehrern 3 .04 . bei den freien Be¬
rufen 3 2, bei Kaufleuten 3,41 , bei Handwerkern 3,8 , bei
Angestellten 4 3 und bei Handarbeitern 5,9 . Bon je 100
Familien sterben Kinder bis zum . 16. Lebensjahr bei Aka¬
demikern 5 .4 , bei Beamten und Lebrsrn 6,1 , bei Kaufleuten
8,1 , bei den freien Berufen 9 , bei Handwerkern 15,6 , bei
Angestellten 16 3 und bei H -mdacheitern 20 .7 . Wenn der
Bevölkerungsstand ein - s Bastes auf gleicher Höhe bleiben
soll , müßten d>e einzelnen Familien durchschnittlich 4 Kin¬
der baden. Nach den vorliegenden Statistiken wird in
Deutschland nur beim Handwerkerstand, bei den Angestell¬
ten und Arbeitern diese durchschnittliche Kinderzahl erreicht
bezw . überschritten.

Pforzheim , 7 . Dez . Im November ereigneten sich hier
insgesamt 42 Verkehrsunfälle gegenübeer 74 im Oktober
und insgesamt 45 im Monat November des Vorjahres .
Bei den Unfällen wurden eine Person getötet und 22 Per¬
sonen verletzt .

Kehl, 8 . Dez. Dienstag abend gegen 7 Uhr fuhr ein
Radfahrer so heftig an die Deichsel eines unbeleuchtet auf
der Straße stehenden Wagens , daß er vom Rad stürzte und
bewußtlos liegen biieb . Der Besitzer des Wagens wurde
zur Anzeige gebracht.

Heidelberg. 8 . Dez . Wie aus Lübeck gemeldet wird,
ist seit vier Wochen der Molorschoner . Lübeck" verschollen
und vermutlich mit der gesamten Besatzung von elf Mann
in der Nähe von Schottland untergegangen . Unter den Er¬
trunkenen befinden sich wahrscheinlich auch zwei Heidelber¬
ger, der 18jährige Erich Brust und der gleichaltrige Hans
Kirchgäßner.

Frankenkhal, 8 . Dez. Der 23jährige Eisendreher Adolf
Schanz aus Oppau fuhr mit seinem Motorrad freihändig
mit großer Geschwindigkeit auf der Heßheimer Straße . Er
verlor die Herrschaft über sein . Rad , stürzte und erlitt einen
schweren Schädelbruch mit Gehirnerschütterung.

Singen a . H . , 8. Dez . Eine in oberbadischen Jäger¬
kreisen bekannte Persönlichkeit , Artur H o f f e r , Weingroß¬
händler in Zürich, verunglückte bei einer Streife durch sein
Jagdrevier in Mühlen ( Schweiz ) am 1 . Dezember dadurch ,
daß er beim Ueberschreiten von gefällten Bäumen ausglitt ,
wobei sich sein Gewehr entlud und die ganze Schrotladung
ihn so schwer in den Kopf traf , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Hoffer beteiligte sich in den letzten Jahren stark an
badischen Jagden , zuletzt war ec Teilhaber an der Ge¬
meindejagd in Randegg .

Villingen, 8 . Dez . Es wurde beschlossen, den großen
historischen Fastnachtszug an kommender Fastnacht als
Umzug der historischen Villinger Zünfte zu veranstalten .
Da in Villingen noch sehr viele echte historische Gewänder
und Geräte vorhanden sind , dürfte der Umzug , der etwa 40
Gruppen umfassen wird, ein einzigartiges Schauspiel bieten.

Engen, 8 . Dez. In einer zu der Gemarkung Engen ge¬
hörenden Felsenhöhle des Brudertals wurde eine jungpaläo -
tische Wohnstätte des Menschen entdeckt. Wie bisher fest¬
gestellt wurde , handelt es sich um eine Kultur des Magda -
lenien, ähnlich der etwa 14 Km . entfernten , auf Schweizer
Loden gelegenen Thaynger Kulturstätte . Die menschlichen
Werkzeuge bestehen aus Feuerzeugen und bearbeiteten Ge¬
weihen und Knochen . Die Art der Bearbeitung , die künst¬
licher Zutaten nicht entbehrt , und die Auffindung von
Schmucksachen, wie durchbohrter Muscheln Tierzähne , Kohle¬
stückchen usw . lassen den Schluß zu , daß die wissenschaft¬
liche Durcharbeitung des Fundmaterials eine wesentliche
Bereicherung und Befruchtung der Urgeschichte Süddeutsch¬
lands mit sich bringt .

Lokales .
Wildbad , den 9. Dezember 1927 .

Krippenspiele . Ilm Verwechslungen vorzubeugen , sei
darauf hingewiesen , daß das Krippenspiel am nächsten
Sonntag in der Kirche vom Ev . Volksbund veranstaltet
wird , während das Krippenspiel der Ev . Volksschule, das
vor 2 Jahren so allgemeinen Anklang fand , am 19. d . M .
in der Turnhalle aufgeführt wird .

Lokal - Ausstellung . Der Geflügel- und Kaninchen-
züchterverein Wildbad hält morgen und übermorgen seine
diesjährige Lokal-Ausstellung , verbunderz mit Giückshafen
und Preisschießen , in der FesthaUe hier ab , worauf wir
jedermann nochmals aufmerksam machen.

Siebziger -Feier . Wie aus unserem heutigen Inseraten -
teil ersichtlich , haben sich die 1857 Geborenen nun doch
noch entschlossen , ihre Siebziger - Feier gebührend zu
feiern und dazu auch Freunde und Gönner herzlich ein-
zuiaden . Die Feier findet morgen Samstag abend von
7 V? Uhr ab im „Ratskeller " statt . Wir können verraten ,
daß ein sehr nettes , abwechslungsreiches Programm vor¬
liegt und möchten allen Freunden eines gemütlichen Abends ,
ob 70 , älter oder jünger , raten , unseren lieben Siebzigern
die Ehre ihres Besuchs zu geben ; es wird sie sicherlich
sehr freuen und niemand wird es bereuen .

Die Handwerkskammerumlage 1927 .
In der letzten Zeit hat die Handwerkskammer Reut¬

lingen durch die Gemeindebehörden die Handwerkskammer¬
umlage 1927 den selbständigen Handwerkern zugestellt.
Die Kammerumlage ist vom württ . Wirtschaftsministerium
genehmigt und wird nach folgendest Gesichtspunkten er¬
hoben :

Die Umlage setzt sich aus einem alle Handwerksbetriebe
gleich treffenden Grundbetrag von 3 und einem nach
Beitragseinheiten berechneten Ergänzungsbetrag zusammen.
Eine Beitragseinheit beträgt 6 .40 wie im Vorjahr .
Die Berechnung der Einheitssätze erfolgt auf Grund des
Gewerbesteuerkapitals vom Jahre 1926 und zwar ist fol¬
gende Staffelung durch Verordnung des Württ . Wict-
schastsministeriums festgelegt :

Gerverbesteuerkapital
Ein¬

heiten Schuldigkeit

von 41 bis 100 Vi 1 .60
„ 101 bis 200 „ 3 .20

201 bis 300 b/z „ 4 .80
301 bis 500 1 6.40

„ 501 bis 700 „ Vä „ 8. -
701 bis 1000 „ 9.60

1000 bis 1500 2 12 .80
1501 bis 2000 3 19 .20
2001 bis 3000 4 25 .60
3001 bis 4000 5 ,/ 32 .—
4001 bis 5000 6 38 .40

über 5000 7 44 .80
Umlagepflichtig ist , wer nach dem Stand vom 1 . Ja¬

nuar 1927 zur Gewerbesteuer angemeldet war . Handwerks¬
betriebe , die gleichzeitig im Handelsregister eingetragen sind ,
zahlen an dem nach den Beitragseinheiten berechneten
Umlagebetrag nur die Hälfte . Auf die Bildung des Ge¬
werbesteuerkapitals , das der Kammer von den Finanz¬
ämtern mitgeteilt wird , hat die Kammer selbstverständlich

! keinen Einfluß . Bekanntlich ist in Württemberg das Steuer¬
kapital 1926 aus dem gewerblichen Einkommen 1925 er-

j rechnet worden . Es ist weiter in Betracht zu ziehen, daß
l in der Handwerkskammerumlage die Kosten für die Hand-
! werkerzeituug einschließlich Zustellungsgebühren inbegriffen

sind , die den erheblichsten Teil der Handwerkskammerum -
j läge ausmachen . Die Zeitschrift „Das Württ . Handwerk '

i wurde nach Kriegsende eingeführt und im Kammerbezirk
- Reutlingen an etwa 21000 selbständige Handwerker für

^
Rechnung der Kammer zugestellt.

Das Detter
! Da der Hochdruck im Osten anhält , kommt die über Spanien

befindliche Depression nur mäßig zur Geltung . Für Samstag
> und Sonntag ist zwar wieder mehrfach bedecktes , aber doch vor¬

wiegend trockenes Wetter zu erwarten .

der Gendarm die Doppelflinte . Ein , Äh" entfuhr
seinem Munde . Verständnislos stand der Bürgermei¬
ster, der sich verspätet hatte und erst jetzt hinzugctre -
ten war . Der Landjäger zeigte wortlos auf e

' ' Brand¬
mal im Kolben , das abgeschabt schien: „K . R . E ." — Es
ist Eisenbergs Doppelflinte , die , nach Aussage der
Tochter des Kommerzienrats bei der Untersuchung , seit
seinem letzten Fortgehen ans dem Jagdhause droben ,
vermißt wurde . Sicher ist sie es !" Wir nehmen die
Waffen mit !"

Die Beiden betraten die untere Stube wieder . Jörg
hatte sich aufgemacht und stand schlotternd vor ihnen .

„Wo haben Sie das Reh her , Jude ? herrchte der
Gendarm den Verlumpten an .

„Gefunden Hab ich 's !"
„Das glaubt Jknen niemand !"

„Dann ist' s anck> gut !"
„Und hier , die Gewehre ? "
Jörg machte große Augen . Er schlug sich an die

Stirne .
„Hab ich früher , schon lange , gekauft !"
„Wo gekauft und bei wem ?"

„In der Stadt ! Da mißt ich viel zu tun haben , wenn
ich mir jedem Einsalt sein ' Namen behalten myNte !"

„Den Namen wissen Sie , Jude ! So gut als ich ! Die
Doppelflinte war Eigentum von Kommerzienrat Ei -
ienimi -g . nickt ? Wie kamen Sie dazu ? "

Die Augen des Gendarmen funkelten ihn streng
entgegen . Es machte keinen Eindruck .

„Fragen Sie doch, men Sie wollen ? " svrach Jörg .
Unschlüssig stand der Gendarm da : „Sollen wie ihn

mitnehmen ? „fragte er dann vor der Tür den Orts¬
vorsteher . „Ach wo ! Der läuft nicht fort !"

Auch der Landjäger war der Ansicht, daß Jörg
ihnen nicht entwischen könne .

Renner und Theodora wurden benachrichtigt , sofort
zum Bürgermeister zu kommen . ^ ^

Mit Erstaunen und Erschrecken sahen sie die beiden
Waffen , und mit Sicherheit erkannten sie diese als des
Toten Eigentum .

Ein furchtbares Ahnen dämmerte in Theodoras In¬
neren auf : Sollte denn der Vater sich mirkl . nicht selbst
den Tod gegeben haben , sondern dieser Erzwilderer
Jude ? Da - - vor ihnen lag die vermißte Doppelflin¬
te. Auf irgend eine Art und Weise hatte sie Jude in
die Hand bekommen . Nicht gut anders , als nachdem
er den Vater erschossen . Dann kam das Aber : Das
Gericht hatte doch gespürt und sich bemüht , die Sache
klar zu stellen und war zu keinem anderen Schluffe
gekommen , als daß sich Eisenberg erschossen habe . Und
dann der andere klare Beweis : Das haßerfüllte Te¬
stament ! Das bewies doch nach menschlichem Ermessen ,
daß er in gewissem Sinne sich auf den Tod vorbereitet
hat . Und doch stand nichts sicher . Die furchtbaren
Zwessel , noch genährt von den Gerüchten , die den
wahnsinnigen Gesprächen Indes entstammen , durchs
Dorf gingen und auch ihr zugetragen wurden , fraßen
mit einem Male wieder an ihrem Herzen .

Allen Ärger über das Gemeine des Toten hatte sie
begraben , vollends , und vor ihr stand er wieder als
der Vater , der Schützer ihrer sorglosen Zukunft . Wo
war Klarheit zu finden ? Nirgends — der Wilderer
müßte denn selbst sprechen ! Und sprach er , konnte man
ihm glauben ?

Es war so schön gewesen letzte Zeit im Jagdhause
da droben : So stille und hehr das kleine Reich ihres
Hauses , ihrer Ehe , ihrer Liebe , davor die Schatten der
Vergangenheit flohen . Und nun kamen sie wieder ,
gigantisch , sinnverwirrend , erlahmend und zehrend ,
heraus aus dem Grabe , ihre Ruhe bedrohend .

Sollte man Jörg Jude verhaften lassen . . . ? Der
Landjäger machte seinen Bericht und sandte ihn mit be¬
sonderem Boten dem Amtsgerichte .

( Fortsetzung folgt .)



Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/E . , 8 . Dez. Der halbvollendete , am unteren

Dorfeingang gelegene Wohnhausneubau des Kaufmanns
Rentschler ging bei der gestern abgehaltenen Versteigerung
an den Schreinermeister Gustav Wehinger über . Der Kauf¬
preis beträgt 15700 Mark .

Schwann , 3 . Dez. Am Sonntag den 27 . Rov . fand
im Gasthof zum Löwen in Schwann die heurige General¬
versammlung des Radfahrerbezirls Unterer Schwarzwald
seine Abwicklung. Nach Begrüßung durch den I . Bors .
Stieringer - Schwann wurde die Anwesenheitsliste festgestellt ,
woraus ersichtlich war , daß nur 8 Vereine durch Dele¬
gationen vertreten waren . Auf der Tagesordnung standen :
1 . Protokoll des Schriftführers ; 2 . Jahresbericht ; 3 . Kassen¬
bericht ; 4 . Fahrwartsbericht ; 5 . Neuwahlen ; 6 . Bezirks¬
und Verbands -Angelegenheiten ; 7 . Aufstellung des Iahres -
programms ; 8 . Verschiedenes. Zunächst übergab der I . Vor¬
sitzende dem Bezirksschriftführer Fr . Knüller -Höfen das Wort ,
welcher das Protokoll verlas , wofür ihm allerseits Beifall
und Dank zuteil wurde . Einen ausführlichen Jahresbericht
lieferte Bezirksvorstand Stieringer , welcher zur Ausführung
brachte, daß die Arbeiten im verflossenen Jahr in 2 Aus¬
schußsitzungen , 2 Versammlungen und 4 Festlichkeiten er¬
ledigt wurde . In Erledigung des Punktes 3 gab Bezirks¬
kassier Dätzner-Birkenfeld den Kassenbericht kund , was je¬
doch keine fröhlichen Gesichter hervorrief, da er gegen das
Vorjahr um das Dreifache niederer war . Dem Kassier
wurde mit herzlichem Datrk Entlastung erteilt . Nach kur¬
zem Fahrwartsbericht durch den Fahrwart Nometsch - Grun -
bach konnte zu Punkt 5 Neuwahlen geschritten werden.
Es wurde zunächst eine Wahlkommission gewählt und die
Wahl dann vorgenommen . Gewählt wurden zum :

1 . Vorstand Löwenwirt Stieringer , Schwann ,
2 . „ Gustav Schmid , Wildvad ,
Schriftführer Fr . Knüller , Kaufmann , Höfen,
Kassier E . Bätzner, Birkenfeld,
1 . Fahrwart E Wacker , Conweiler ,
2 . „ K. Bodamer , Engelsbrand ,
Bezirks-Pressewart Fr . Knüller, Höfen.

Als Vertreter für den R .-L . -V . W . die Herren Knöller-
Höfen und Stieringer -Schwann und zur Revision der Kasse
die Herren E . Bürkle - Conweiler und Bechtle- Waldrennach
bestellt. Nachdem die Gewählten ihre Wahl angenommen
hatten und der neue Ausschuß seiner Arbeit zugeführt ward ,
ging man zu Punkt 6, der sehr lange Disputationen ver¬
ursachte, da die Bezirksleitung mit der Arbeit des R -L . -V . W.
nicht zufrieden war . Es wurde beschlossen, Mitglied zu
bleiben, jedoch gegen zu stellende Bedingungen . Da schrift¬
liche Anträge nicht Vorlagen, wurde die Aufstellung des
Iahresprogramms bis zur Fahrwartsversammlung verlegt .
Unter Punkt 8 Verschiedenes wurde sehr viel angeregt ;
u . a . wurde beschlossen, daß die Fahrwartsoersammlung
am 5. Februar 1928 in Conweiler stattfinden soll. Ferner

wurde angeregt , ein Handbuch für 1928 anzufertigen und
die Arbeiten hiezu Knöller -Höfen überlassen. Eine Er¬
höhung des Beitrags , und zwar stufenweise geteilt : bis
20 Mann 10 ^ — 2 Stimmen , bis 40 Mann 15 ^
— 3 Stimmen , über 40 Mann 20 ^ — 4 Stimmen ,
wurde angeregt , jedoch bis zur Fahrwartsversammlung zur
Genehmigung zurückgestellt . — Nachdem noch einige klei¬
nere Arbeiten erledigt waren , schloß der Bezirksvorstand
die Versammlung . ? . K.

Kleins MchrWen ans aller Nell
Prälat Schäfer schwer erkrankt. Der Führer des badi¬

schen Zentrums , Prälat S ch o f e r in Freiburg , ist an einer
plötzlich einsetzenden Herzmuskelschwäche schwer erkrankt.

Mlamowih - INöllendorf Ehrendoktor der Universität
Genf. Der bekannte Berliner Professor Wilamowitz »
Möllendorf , der auf Einladung der Deutschen Gesell¬
schaft für Kunst und Literatur dieser Tage in Genf weilt,
hielt in der dortigen Universität einen Vortrag über
Plutarch . Nach dem Dortrag überreichte der Dekan der
philosophischen Fakultät der Universität Genf unter leb¬
haftestem Beifall des außerordentlich zahlreichen akademi¬
schen Publikums Professor Wilmnowitz-Möllendors das
Diplom eines Ehrendoktors der Universität Genf.

Logik und Praxis . Ein Berliner Blatt erzählt : Als im
Völkerbundsrat der Pole Zaleski davon sprach , es sei
ein Fehler gewesen , das Memelgebiet den Litauern zuzu -
lprechen (statt den Polen ) , legten einige amerikanische Zei¬
tungsberichterstatter Dr . Stresemann einen Zettel auf den
Ratstisch mit der Anfrage : „ Wollen die Polen Ihnen
(Deutschland ) Memel wieder verschaffen .

" Stresemann zeigte
den Zettel zuerst dem Polen Zaleski , der aber nur mit den
Achseln zuckte . Dann schrieb Stresemann auf den Zettel als
Antwort : „Es wäre das Logischste — aber geschieht immer
das Logischste.

"

Gasparris Rücktritt. Nach einer Havasmeldung wird
der Kardinal - Staatssekretär des Vatikans , Gasparri ,
aus Gesundheitsrücksichten zurücktreten. Sein Nachfolger
werde Kardinal Ragonesi sein .

Arbeitsgemeinschaft der Siedlungsgesellschafken. In füh¬
renden Kreisen der Siedlungsgesellschaften wird angesichts
der seitherigen, mehr als bescheidenen Erfolge der Plan
aufgetaucht, eine Arbeitsgemeinschaft für engere gegen¬
seitige Fühlungnahme und Austausch der gemachten Er¬
fahrungen zu errichten, anstatt , wie es bisher vielfach der
Fall war , sich gegenseitig entgsgenzuarbeitsn . Die Reichs¬
regierung steht der Absicht günstig gegenüber.

Der Msent in München. Die Stadt München wird den
Tiergarten von Hellabrunn , den es in Zeiten großer Not
eingehen ließ, wieder erstehen lassen . Auch der Wisent
soll in den Tierbestand ausgenommen werden , das einzige
europäische Wildrind , ein Verwandter des amerikanischen
Bisons . In ganz Eurona gibt es nur noch etwa 60 bis 70
Stück , nachdem in der Revolutionszeit unter den Herden so
arauiam und sinnlos aufaeräumt worden ist , zum Teil sogar

mit
"
Maschinengewehren? Der Berliner Tiergarten besitzt

einige schöne Exemplare .
Eine Stiftung Rockefekers . John Rockefeller Sohn hat

eine Summe von 25 000 Dollar gestiftet , die der Errichtung
einer Zentrale der christlichen Vereinigung junger Männer
in Alice (Kap- Provinz , Südafrika ) dienen soll. In dieser
Zentrale sollen Neger zum Dienst unter der eingeborenen
Bevölkerung ausgebildet werden.

Postraub . Als ein Postbeamter auf dem Hauptpostamt
in Halle in der Frühe auf dem Sams eines in den Hos
hinausgehenden Fensters Geldscheine zählte, warf ein Spitz¬
bube einen Stein durch das Fenster und benützte die ent¬
stehende Verwirrung , um 5000 Mark an sich zu reißen und
mit dem Raub zu flüchten . Unterwegs verlor er 3200 Mark .

Die Gesetzgebungsmaschins arbeitet nicht nur in Deutsch¬
land mit Volldampf. Dem Abgeordnetenhaus in Washing¬
ton , das soeben wieder zusammengetreken ist, liegen mehr
als 5400 Gesetzentwürfe vor, darunter die Freigabe des be¬
schlagnahmten deutschen Eigentums.

Schneesturm. Die kanadische Stadt Ealgary (Manitoba )
wurde am 6 . Dezember von einem 24 Stunden dauernden
Schneesturm heimgesucht . Der Schnee erreichte eine Höhe
von 1 ^ Meter . Fünf Menschen sind umgekommen.

In Algier sind neue wolkenbruchartige Regengüsse
über der Gegend von Oran , Perrega -ux und Mostaganem
niedergegangen . Die Gegend soll unter Wasser stehen .

Unterschlagung. In Eschwege (Hessen - Kassel) wurde der
Steuerobersekretär des Finanzamts Staudt wegen Unter¬
schlagung von 25 000 verhaftet .

Waschratschläge für wollene Gewebe. Wollene Gewebe solltennur nnt einer ganz reinen und milden Seife gewaschen werden.
Harte Seifen zerstören die zarten Schuppen der Wollfaser und machendie Gewebe filzig . — Drei Feinde bedrohen die wollenen Gewebe :
Hitze, Reiben und scharfe Waschmittel . Vermeiden Sie daher heißes
Wasser beim Waschen , Sonnenhitze oder Ofrenähe beim Trocknen ,das heiße Eisen beim Bügeln . — Vermeiden Sie ferner alles Reiben
und Auswinden und waschen Sie nur in reinem, mildem Lux-
Seifenschaum — Lux Seifenflocken sind das absolut zuverläs¬
sige Waschmittel für Wollsachen . Sie erhalten diese weich und ge¬
schmeidig und die Farben bleiben wie neu. Das Waschen mit Lux
Seifenflocken ist denkbar einfach . Man schlägt hieraus einen starken ,lauwarmen Schaum (Wollsachen sollten nicht kalt gewaschen werden)und wäscht darin durch bloßes Auf- und Niederdrücken , ohne zureiben. Hierauf braucht man nur gründlich in lauwarmem Wasser
zu spülen . Außerordentlich wichtig ist die richtige Behandlung nachdem Waschen . Man trockne Wollsachen nicht in der Sonne oder
Ofennähe, sondern am besten auf einem weißen Tuch ausgebreitet .Gebügelt werden Wollsachen , wenn noch feucht, und zwar von der
linken Seite, mit nur mäßig warmen Bisen. Bei Beachtung dieser
Waschvorschriften lassen sich Wollsachen lange Zeit wie neu erhalten .

Beilage - Hinweis . Das Kaufhaus Stern in Pforz¬
heim, Schloßberg 1, veranstaltet einen großen Weihnachts¬
verkauf. Dieser Verkauf gibt Ihnen Gelegenheit , nützlicheund praktische Geschenke in Trikotagen , Strumpfwaren ,Weiß- und Wollwaren in billiger und guter Qualität zu
kaufen. Das Nähere ist aus unserer heutigen Beilage
ersichtlich .
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Schlachttag » Schlachtplatte
ErsElaMges fettes

zu haben bei

Herm . Schmid und Karl Krauß
Wintersportverein Wildbad.

Sämtliche Schneeschuhläufer männlichen und weidlicken
Geschlechts im Alter bis zu 20 Jahren werden zu einer
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(Iugendschitag 856 ) auf Samstag abend 8 Uhr ins Ccne
Winkler eingeladen . Sportwart Sixt -
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Am Samstag den 10 . Dezember 1927 , abends 8 Uhr,
findet bei Kamerad Walter Fritzsche (Hotel Post ) eine

Bersanrrrrlrrrrg
statt . — Wegen wichtiger Besprechung wird zahlreiches Er¬
scheinen erwartet . Der Vorstand .
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Großes historisches Drama
in 6 Akten.
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Groteske in 2 Akten.
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Margarine
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aus Liköre io Prozent Rabatt.

s
iDslikstssssn -Lssobstt .
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, Falsiois . lOsiiskmönis !
Lpori-, Locco - unci Banr - ^ nrllse
No5sn . Drsscbes . Ani6isrbok « i's . lOüscks

rv » sie o » ue
Monte ! in moctsmen Formen

Jdsicter für ctsn Bog un6 ^tbencl
Zumpsr , Fuüooer , 6üte , ^lussteusr - ^ stiks!

Molt - und Boumwoll - ötojfs

m . b . R

tzMonÄsDL

L ts . c» - Mz - e/m
/ö Ss - a- oMaSs /6

- 7 . - . .. ^

5,6 roklsn bsi uns ksinsnFssnnig
mshr wisisUsrbc »'rc»HIsn6s !Xuncjs

Lonntog . cisn 11 . Dsrkr . gsöffnst
von miltogsIL bis Obsn6süTlkr

stlnssr mocisrnss Osrkaufss >stsrn er¬
möglicht Odnsn Anschaffung srstklosr .
0uoI .-U)ar « okns große Darausgobe

1

70er ? Ueiei ?
Samstag den 10 . ds . Mts . , von 7Vs Uhr ab

im Ratskeller .
Hiezu sind alle Altersgenoffen u . -Genossinnen
und deren Angehörige sowie Freunde und

Gönner herzlich eingeladen .
Die l8S7er .

Für die

Wchilchts -Mmj
Weizenmehl 01) M .
Konfektmehl

Grieszucker
Sandzucker
Hagelzucker
Streuzucker , bunt

allerfeinstes >G SO
S Pfd .- Säckle

Kokosflocken
Sultaninen
Korintben
bittere Mandeln

S k » r * OLsri1 krslsstt

Kunsthonig Hirschhornsalz
Orangeat Pottasche
Zitronat Backpulver
Birnschnitze Vanillezucker

Murgtäler Zwetschgen
Haselnußkerne per M H . Z?
la . Tafelbutter „ 2 . ZZ

Palmin — Kokosfett — Rama
Stets frisch .

so
» -LE u .

» OMandeln (neue Süße ) !
Mandeln und Haselnußkerne werden auf Wunsch

gratis elektrisch gemahlen .

Bestellungen auf junge , bratfertige

WetyrrcrMksgärrse
werden jetzt schon erbeten .

Kitz Kloß . FeinkvsthW
Telephon 70 .

Bestellungen werden jederzeit gerne ins Haus
geliefert .

W-

Ev . Stadtkirche .

Sonntag den 11 . Dezember , abends 8 Uhr
Aufführung :

DeutscheWeihnacht
für den Gottesdienst zusammengestellt

von Liselotte Lindenberg .
(Münchner Serienspiele ) .

Numerierte Plätze (vorn und Empore ) 1 Mark .
Nicht numerierte Plätze 0 .50 Mark .

Im Vorverkauf bei Loebich und Hieber .
Ertrag für Weihnachtsfeier der Armen und Alten .

Um 4 Uhr nachm , findet eine Aufführung
statt für die Kinder bei freiem Eintritt .

O

s

F

MM

Kartoffel - und Heuaufkäufer
gesucht . Telephonische Offerten erbeten .

SWllUlun G . M. V. K ., BerlillHaleusee. Klüharinenstraße s.
Telephon : Uhlano l 788

VMlltMtz«
»IllmeiiUÄiläer
lottenvlstteii
vkelluMkme
Lolileiilauiten
viMsp «eI »
llürkiiigucliliiön
llskleemlllilell
Mlelelnell
illumilllumtWe
HeWliiWksmM

»Mie sl!e seüereii ÜSL8- Illlll KIIelieilMAk
0lS8- llllll korWllSMMKII

empüsblt
in bekannter (Zualitat unä prsisrvüräixkelt

SokLLlLls

vselist livm NariilolsLr. Aslrgsrstr. k

Lußee/r eogtebLA, von fö/Llicho ^

^i'i/cbe nrö'ItA «cn PeoLs " ^ros
d(o be/on0even Kennzetoken

strn 0 . 59 aeinc r

V? Mrrü50UetttttA .
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